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Information zur praktischen Abschlussprüfung  

Produktionsmechaniker/in - TEXTIL 

 

Variante 2: praktische Aufgabe 

 

Sehr geehrte/r Prüfungsteilnehmer/in, 

Sie haben sich für die Prüfungsvariante 2 Ihrer praktischen Abschlussprüfung entschieden. Diese 
Prüfungsvariante besagt, dass der Prüfling in höchstens 14 Stunden eine praktische Aufgabe vorbereiten, 
durchführen, nachbereiten und mit aufgabenspezifischen Unterlagen dokumentieren sowie darüber ein 
Fachgespräch von höchstens 20 Minuten führen soll. Die prozessrelevanten Qualifikationen sollen in Bezug zur 
praktischen Aufgabe durch Beobachtung der Durchführung der praktischen Aufgabe und den 
aufgabenspezifischen Unterlagen bewertet werden. 

Diese Form der praktischen Prüfung gliedert sich in drei Prüfungsphasen:  
Phase 1: Information und Auftragsplanung (ausführliche Dokumentation muss am Prüfungstag vorliegen) 
Phase 2:  Auftragsdurchführung 
Phase 3:  Auftragskontrolle 

Erläuterung zu Phase 1 
In dieser Phase soll der Prüfling zeigen, dass er anhand einer praktischen Arbeitsaufgabe die notwendigen 
Schritte vorbereiten und diese entsprechend dokumentieren kann. Mit der Vorbereitung – inkl. der hiermit 
verbundenen Dokumentation - kann schon am Tage vor dem festgesetzten Prüfungstermin begonnen werden. 

 

Erläuterung zu Phase 2 
Diese Prüfungsphase ist an den festgesetzten Prüfungstermin gebunden. Der Prüfling soll hier die praktische 
Ausführung des Produktionsauftrages unter Verwendung der betrieblichen Vorgaben und Vorschriften ausführen 
und dokumentieren, z. B. Vorrichten einer Textilmaschine (z. B. Webmaschine) oder Anknoten einer Webkette 
oder Einstellung der Webmaschine eines neuen Auftrages. 

 

Erläuterung zu Phase 3 
Die letzte Phase beinhaltet neben der Auftragskontrolle (in den Unterlagen dokumentieren!) durch den Prüfling 
ein Fach- und Diskussionsgespräch von ca. 20 Minuten mit dem Prüfungsausschuss über den durchgeführten 
Arbeitsauftrag.  

 

Wir wünschen den Prüflingen viel Erfolg. 


